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tat Geest haben, um bei einem Blick auf die Natur nicht innig
vom Gefühle der Demuth durchdrungen zu werden.

Eben diese Betrachtungen lassen sich auch über das anstellen,
was wir geschwind und langsam nennen. Hier sindct nicht wcnr-
ger Mannigfaltigkeit statt, und sie ist noch unbegreiflicher. Der
Verstand schaudert, wenn er sich den ewigen Wirbel denkt, in dem
sich die ganze Natur dreht; die unzähligen Bewegungen, die un¬
unterbrochene Fortdauer vom Umlauft der Laste im Innern je¬
des Thieres und jedes Baumes bis zum Umlaufe der Millionen
Weltkörper, die das Firmament anfüllen, wie Tropfen das Welt¬
meer, und unter denen es vielleicht nicht zwei giebt, die einander

gleich sind. Eine Vergleichung der Bewegungen, die auf unserer
Erde vorgehen, sowohl unter einander, als mit den Bewegungen
am Himmel, kann daher nicht ohne Interesse sein.

Die Bewegung des kleinsten, nur durch Mikroskope sichtbaren,
kriechenden Thierchens ist bei weitem nicht die langsamste, die wir
kennen; sie ist ohne Vergleich schneller, als der Wachsthum eben
dieses Thieres, als selbst der Wachsthum eines Kindes oder eines
Baumes, der nicht plötzlich geschieht, sondern durch eine fortdauernde
Bewegung, die eben so wenig unterbrochen wird, eben so wenig
Ruhepunkte hat, als der Blitzstrahl. Das Kriechen der Milbe ist
vielleicht, im Verhältniß zur Größe dieses Thierchens, schneller,
als das Rennen eines Pferdes, und wir würden daher ihre Be¬
wegung mit Unrecht langsam nennen. Allein es giebt Thiere, drc
selbst im Verhältniß ihres Körpers eine so langsame Bewegung
haben, daß sic mtt Recht den Namen verdienen, den die französi¬
schen Naturkundigen ihnen gegeben haben (Tardigrades), wenn
gleich der deutsche Name (Faulthierc) ihnen Unrecht thun sollte,
da ihnen, allem Anschein nach, selbst diese langsame Bewegung
sehr große Anstrengung kostet. Unter diesen Thieren, die dem süd¬
lichen Amerika eigen sind, ist das langsamste, das von dem Laute,
den es von sich giebt, sogenannte Ai, welches eine wahre Nüancc
zwischen den vierfüßigen und den kriechenden Thieren zu sein scheint.
Seine Bewegung ist so langsam, daß sic noch bis jetzt die Geduld
aller Naturforscher, die sie genau messen wollten, ermüdet hat; cs
würde bei ununterbrochener Bewegung höchstens 50 Schritt in 24
Stunden, und eine Meile in 5 Monaten machen; allein es unter¬
bricht diese Bewegung so oft, und ruhet sich so lange aus, daß cs
sich vielleicht in 6 oder 7 Jahren nur um eine Meile fortbewegt.


